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N I E D E R S C H R I F T 

 
Öffentliche Sitzung des Ortsbeirates Kirchhain-Emsdorf 

in der Legislaturperiode 2016 bis 2021 

am  25.10.2018 

Tagungsort Gemeinschaftsraum FFW Emsdorf 

 
 
Anwesend waren: 
 
 
Stimmberechtigte Mitglieder 

 Ortsvorsteher Herr Fritsch 
 stellv. Ortsvorsteher Herr Hahn 
 Schriftführer Herr Mönninger 
 Mitglied Herr Zimmer 
 Mitglied Herr Schäfer 
 Mitglied Herr Jüngst (entschuldigt) 
 Mitglied Herr Mohr (entschuldigt) 
 
Anwesend ohne Stimmrecht 

 Stadtverordneter Herr Pfeiffer 
  
 

  
Beginn der Sitzung: 20:15 Uhr 
  
Ende der Sitzung: 21:45 Uhr 

 
 
Teil A 

 
TOP 1 

Eröffnung der Sitzung / Feststellung der Beschlussfähigkeit 
Der Ortsvorsteher (OV) begrüßte alle Anwesenden und stellte bei Eröffnung der Sitzung fest, 
dass die Mitglieder des Ortsbeirates rechtzeitig und ordnungsgemäß eingeladen worden 
sind und das Gremium beschlussfähig ist. Ort und Stunde sowie die Tagesordnung sind im 
Kirchhainer Anzeiger öffentlich bekannt gegeben worden. 
Einwendungen hiergegen sowie gegen die mit der Einladung zugestellte Tagesordnung 
wurden nicht erhoben. 
Die Verhandlungen fanden in öffentlicher Sitzung statt. -/- 
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Teil B 

 
TOP 2 und 3 – Verwendung der Verfügungsmittel 2018 und Ehrenamtspauschale 
Vor dem Hintergrund der zeitlichen Voraussetzungen wird die Rechnung für die 5 Sitzbänke 
(Aufstellungsflächen im Ort) zunächst für den Abruf der Ehrenamtspauschale genutzt. 
 
Die vorgeschlagene Verwendung wurde mit 5 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen 
angenommen. 
 
Im nächsten Schritt sollen die Verfügungsmittel auch zur Erstellung eines Stützgerüsts für 
die neu gepflanzte Linde genutzt werden. 
 
-/- 
 

Interne 

Vermerke 

der 

Stadtver

waltung: 

Fachbereich/e zur weiteren Veranlassung Ggf. weitere Beratungsfolge 

BGM 1 2/Pw 2/Fw 3 4 Magistrat Ausschüsse 

Erledigun
gsvermer
ke 

        

 
TOP 4 – Vertrag Grillhütte 
Unter den gegebenen Bedingungen sieht der Ortsbeirat (Verschönerungsverein) keine 
Nutzung der Grillhütte. Durch diverse Grundgebühren entstehen fortlaufende Kosten, ohne 
eine adäquate Nutzungsmöglichkeit zu sehen. In Anbetracht der Eigentumsverhältnisse sind 
die laufenden Kosten ab sofort seitens der Stadt zu tragen. Hiermit verbunden sind die 
Verkehrssicherungspflichten. 
Einer der Hauptpunkte, der gegen eine Nutzbarkeit der Grillhütte spricht, sind die nicht 
vorhandenen Parkflächen. Seitens des Bürgermeisters sollte ursprünglich eine Lösung bzw. 
Anpachtung einer Fläche voran getrieben werden. Nunmehr soll dies auf eigene 
Verantwortung durch den Verschönerungsverein als eigenständigen Vertragspartner 
erfolgen. Im Rahmen der weiteren Diskussion wurden noch weitere Punkte angesprochen, 
die gegen eine verantwortungsbewusste Übernahme sprechen. 
Der vorliegende Vertragsentwurf ist daher seitens des Verschönerungsvereins nicht 
annehmbar. 
Beschluss: 
5 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen 
 
-/- 
 

Interne 

Vermerke 
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der 

Stadtver

waltung: 

Fachbereich/e zur weiteren Veranlassung Ggf. weitere Beratungsfolge 

BGM 1 2/Pw 2/Fw 3 4 Magistrat Ausschüsse 

Erledigun
gsvermer
ke 

        

 
 



4 
TOP 5 – Spielplatz „Auf der Pitze“ 
Weitere Maßnahmen (z.B. Bepflanzung) werden mit dem zuständigen Fachbereich 
besprochen. 
 

Interne 

Vermerke 

der 

Stadtver

waltung: 

Fachbereich/e zur weiteren Veranlassung Ggf. weitere Beratungsfolge 

BGM 1 2/Pw 2/Fw 3 4 Magistrat Ausschüsse 

Erledigun
gsvermer
ke 

        

 

Teil C 

TOP 4 Verschiedenes/Mitteilungen 

Feuerlöschteich „Burgholzer Str.“ 
Im Haushaltsplan sind lediglich Sicherungsmaßnahmen (Zaunanlage) für den Löschteich 
vorgesehen. Im Rahmen der Begehungsmaßnahme wurde auch eine Ausbaggerung 
angedacht, da der Löschteich auch als Löschwasserreserve für den Stadtteil Burgholz 
dienen sollte. Die im letzten Protokoll erbetene Stellungnahme zum Sachstand ist somit 
noch nicht erfolgt. 
 
-/- 
 

Interne 

Vermerke 

der 

Stadtver

waltung: 

Fachbereich/e zur weiteren Veranlassung Ggf. weitere Beratungsfolge 

BGM 1 2/Pw 2/Fw 3 4 Magistrat Ausschüsse 

Erledigun
gsvermer
ke 

        

 

Straßenbeleuchtung 
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Der Ortsbeirat bietet um Stellungnahme bezüglich der Abarbeitung der (durch die 
Stadtverwaltung) angeforderten Prioritätenliste, hinsichtlich der teilweise mangelhaften 
Ausleuchtung durch Straßenlaternen. 
 
-/- 
 

Interne 

Vermerke 

der 

Stadtver

waltung: 

Fachbereich/e zur weiteren Veranlassung Ggf. weitere Beratungsfolge 

BGM 1 2/Pw 2/Fw 3 4 Magistrat Ausschüsse 

Erledigun
gsvermer
ke 
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Weiteres 
Dem Ortsbeirat wurden durch den Ortsvorsteher noch weitere Mitteilungen (z.B. 
Ortsvorsteher-Dienstbesprechung) bekannt gegeben. 
 
-/- 
 

Lfd. Nr. Thema Interne Vermerke 
Stadtverwaltung 

   

   

   

   

 
G e f e r t i g t :  
 
 
ORTSVORSTEHER      SCHRIFTFÜHRER 
 
__________________      ____________________ 
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